
PFLANZLICHE VERNETZERSYSTEME FÜR DIE
KOLLAGENINDUSTRIE

  

 

PROJEKTZIEL

Ziel des Projektes war die Gewinnung toxikologisch unbedenklicher kovalenter Vernetzer aus der Gruppe

der lridoide/Secoiridoide für Kollagenprodukte aus einheimischen Pflanzen.

LÖSUNGSWEG

Es wurden 20 Pflanzen ausgewählt und deren Extrakte mit speziellen Methoden auf Vernetzungsaktivität

gescreent. Mit Ligusterblatt und Fliederblatt wurden Pflanzen gefunden, die hochvernetzungsakti‐

ve Substanzen enthalten. Ebenfalls gute Vernetzungsaktivität hinsichtlich kovalenter Bindungen zei‐

gen Extrakte aus Eschenrinde, Gelbem Enzian und Tausendgüldenkraut. Je nach Extraktionsmittel müssen

die Substanzen durch Deglycosilierung aktiviert werden. Es wurden für alle Pflanzen Leitsubstanzen festge‐

legt und diese mit eigens entwickelten flüssigchromategrafischen Methoden identifiziert und quantifiziert.

Die Identifizierung der aktiven Aglycone der in der Natur glycosidisch gebundenen lridoide/Secoiridoide ge‐

lang nicht für alle

Pflanzen.

ERGEBNISSE

Die vernetzungsaktiven Substanzen der Pflanzen aus der Familie der 0/aceae enthalten Secoiridoide wie

Oieurepein oder Ligustalosid. Diegenaue Identifizierung der vernetzungsaktiven Substanzen in Liguster‐

blattextrakt als dem Extrakt mit der höchsten Vernetzungsaktivität war wegen der zahlreichen möglichen

Abbauprodukte des Oleuropeins und anderer Secoiridoide nicht möglich. Diese sind sehr schwer zu analy‐

sieren. Fraktionierungsversuche ergaben, dass nicht nur eine Substanz, sondern eine größere Anzahl an

Substanzen die vernetzenden Eigenschaften des Ligusterblattextraktes ausmachen müssen.

Zytotoxitätsuntersuchungen an den vernetzungsstärksten Extrakten zeigten, dass die Pflanzenextrakte aus

Liguster, Flieder und auch Olivenblatt wegen ihrer Vernetzungsaktivität selbst zellschädigend wirken bzw.
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zytotoxische Substanzen enthalten, die für eine Verwendung z. B. in Medizinprodukten oder Lebensmittel‐

verpackungen abgetrennt werden müssten.

Ligusterblattextrakt eignet sich dennoch, ähnlich wie Olivenblattextrakt, für die Lederherstellung. Aufgrund

seiner höheren Vernetzungsaktivität, verglichen mit Olivenblattextrakt, und dem Vorteil, eine einheimische

Pflanze zu sein, ist zu erwarten, dass man bei seiner Verwendung bei der Gerbung von Häuten Kostenein‐

sparungen erzielen kann.
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